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Deutſchland. 
Berlin, 2. Mai. 
— Im Hinblick auf die bevorſtehende Neubeſetzung des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten iſt vielfach von 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei 

an Sonn= und Feſttagen ein Mal 

jöhrliny 4,50 Nl 

gau, Benifchland, Beſtellungen nehmen a 
der Zeitung ſowie alle Voſtämier des deutſchen Reiches 


einer Lostrennung der Bau⸗Abtheilung deſſelben oder eines ſch 


Theils dieſer, der Waſſerbau⸗Verwaltung, die Rede. Eine 
Trennung der geſammten Bau- von der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
iſt, wie ein der Regierung naheſtehendes Blatt meldet, über⸗ 
Bam: nicht ernſtlich in Frage gekommen. Was ſpeziell die 

ſſerbau⸗Angelegenheiten betrifft, ſo wird es allerdings 
ſchon lange für erwünſcht gehalten, alle auf die Verwerthung 
des Waſſers und die Sicherung gegen daſſelbe bezüglichen 
Aufgaben zu konzentriren; jetzt ſind ſie auf die Miniſterien 
der öffentlichen Arbeiten, der Landwirthſchaft, des Handels und 
des Innern vertheilt. Indeß ein beſonderes Miniſterium für 
Waſſer⸗Angelegenheiten würde nicht die für ein Miniſterial⸗ 
Reſſort erforderliche Bedeutung haben. Eher könnte die Er⸗ 
richtung einer Zentralſtelle, welche unter der gemeinſamen 
Leitung der jetzt betheiligten Reſſortminiſter ſtände, in Betracht 
kommen. Eine ſolche Löſung ſcheint die angemeſſenſte; ihr 
würde wohl auch der Reſſort⸗Partikularismus am wenigſten 
Widerſtand entgegenſetzen. 

— Gegen die Verlegung des Buß- und Bettages 
auf den letzten Freitag im November hat die Handels: 
kammer in Bielefeld beim Abgeordnetenhauſe petitionirt 
wegen der daraus entſtehenden großen Benachtheiligung für 
die Induſtrie. Der Freitag ſei der denkbar ungeeignetſte 
Wochentag für einen Feiertag. Ausfälle in der Produktion 
ſeien bei der Technik des maſchinellen Betriebes unvermeidlich. 
Für Spinnereien komme noch hinzu, daß durch das erforder⸗ 
liche Wiederanſpinnen des Fadens ſich Abfälle und minder⸗ 
werthige Produkte ergeben. Ein weiterer Einnahmeausfall 
je davon die nothwendige Folge. Bei weitem die meiſten 

erke würden es vortheilhafter finden, die Arbeit am Sonn⸗ 
abend nicht wieder aufzunehmen, ſondern erſt am folgenden 
Montag den Betrieb wieder in Gang zu ſetzen, ſo daß als⸗ 
dann drei hintereinander folgende Feiertage ſich ergeben würden. 
Dieſe Praxis werde regelmäßig ſchon zu Oſtern geübt und 
ebenſo am Weihnachtsfeſt, wenn zwiſchen Feſt und Sonntag 
nur ein Arbeitstag liegt. Die Vorlage ſtehe in direktem 
Widerſpruch zur Sozialgeſetzgebung, indem ſie einen neuen 
Feiertag in die Zeit vor Weihnachten hineinlege. Die Han⸗ 
delskammer beantragt, den Buß⸗ und Bettag auf einen Sonn⸗ 
tag zu verlegen und dadurch dem deutſchen Erwerbsleben 
einen Arbeitstag zu gewähren, der wenigſtens einigermaßen 
entſchädigen könnte für die Verluſte, welche in neuerer Zeit 
die Sozialgeſetzgebung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer her⸗ 
beigeführt habe. Andernfalls möge man den Bußtag auf 
einen Sonnabend oder Montag verlegen. 

— Für den Hochwa aden aus dem Frühjahr 1891 it 
wie Her v. Zedlitz 15 Al: et Pol. Nacht been! t, das 
Arbeitsminiſtertum nicht geneigt, die Reſtbeſtände des Nothitand- 
fonds von 1888 zu verwenden, weil dieſe Hochwaſſerſchäden nicht 
den Chardkter einer allgemeinen Landeskalamität ren 

ätten. Es ſei deshalb, abgeſehen von privater Wohlthätigkeit, 
Sache der zunächſt betheiligten öffentlichen Körperſchaften, alſo der 
Gemeinden, des Kreiſes, der Provinz, Hilfe zu leiſten und die Be⸗ 
ſeitigung von Nothſtänden herbeizuführen. N 
Wie wenig Verftändnig man an maßgebender Stelle 
für die Frauenfrage beſitzt, hat ſich wiederholt im Laufe der 
Winterſeſſion der Parlamente bewieſen. Aber es will ſcheinen, 
als ob alle bisherigen Leiſtungen auf dieſem Gebiete übertroffen 
würden durch die Ausführungen, die ein Regierungskommiſſar 
u der bekannten Petition der Vorſitzenden des deutſchen 
3 Reform, Frau J. Kettler in Weimar, auf Er⸗ 
richtung eines Mädchengymnaſiums oder Zulaſſung des 
weiblichen Geſchlechts zur Ablegung des an den beſtehenden 
Gymnaſien eingeführten Maturitätsexamens in der Unter⸗ 
richtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes gemacht hat. „Von 
weſentlicher Bedeutung,“ ſagte der Kommiſſar, deſſen Name 
der Mit⸗ und Nachwelt leider verſchwiegen bleibt, „ſei die Ge⸗ 
fährdung unſerer Mädchenbildung und Erziehung durch den 
Vorſchlag der Frau Kettler. In den Gymnaſien — beider 
Arten — blieben unſere Söhne in der Regel bis in das zwan⸗ 
zigſte Jahr und erfahrungsgemäß würden ſie gerade in den 
legten zwei Jahren vorzugsweiſe angeſtrengt. Dies ſeien aber 
die Jahre, in welchen die Natur unſerer Töchter große Scho⸗ 
nung verlange. Es ſei bedenklich, den Mädchen in dieſen 
Jahren eine andauernd ſitzende Thätigkeit zuzumuthen. Selbſt 
für die Knaben ſeien die Anſtrengungen zu groß und allgemein 
ſei das Bemühen, ihnen Erleichterung zu verſchaffen.“ — 
Kann man das wirklich ernſt nehmen, frägt die „Volksztg.“ 
Wir ſchwärmen wahrlich nicht für die gymnaſiale Ausbildung 


- 


unferer „Töchter“, aber fie darum für unzuläſſig erklären, weil 


ſie anſtrengt, das heißt denn doch den ſchwierigen ſozialen 


anden Ae Sonne und Bejttage folgenden Tagen jedoch nur LN 

ir Das Kbonnement beträgt wiertel- 

‚ für die Stadt Yofen, 5,45 M. für 
le Ausgabeſtelle 
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Achlundneunzigſter Jahrgang. 


Juſerate 


Sieh, Hoflieferant, 


Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ede, 


r 
Ile Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen Nabel 
Nose, Haaſenllein k Pegler A.⸗G., 


6. C. Bande k Co., Jrbalikenbent. 


Sonnabend, 23. Mai. 


Mißſtänden in der Frauenwelt einen erſtaunlichen Mangel an 
Verſtändniß entgegenbringen. Vielmehr müſſen wir die An⸗ 
ſicht der Frau Kettler als durchaus richtig anerkennen, daß 
die Männer kein Recht haben, dem Weibe beſtimmte Bildungs⸗ 
mittel vorzuenthalten und damit ihre Erwerbsfähigkeit einzu⸗ 
ränken. 

— Den Kündigungen der Kartelle für Schienen und 
für Träger wird in der „Köln. Ztg.“ nur eine formelle Be⸗ 
deutung beigelegt. Die Kartelle ſollten der Ordnung halber nur 


anders eingerichtet werden. Zu dieſem Zweck ſei das Trägerkartell“ A 


ſchon am 3. März gekündigt worden, und ſeien die Verhandlungen 
über Neueinrichtungen gerade am 14. Mai wieder aufgenommen 
worden. Bei dem Schienenkartell ſei durch das Hinzutreten neuer 
Werke eine anderweitige Einrichtung nöthig. 

— An Branntwein ſind trotz der hohen Kartoffel- 
preiſe in dieſem Betriebsjahr vom 1. Oktober bis zum 1. 
Mai nur 162 602 Hektoliter oder 6¼ Prozent weniger als 
im Vorjahre hergeſtellt worden. 

— Der Afrikaforſcher im Kamerungebiet Hauptmann 
Kund iſt nach Hamburg zurückgetehrt. Eine vollſtändige Zer⸗ 
rüttung ſeiner Geſundheit hatte ſich nach der „A. R. C.“ in 
einem faſt vollſtändigen Schwinden des Gedächtniſſes und der 
Sprache geäußert. Der erſtere Theil ſeines Leidens ſcheint 
ganz gehoben zu ſein, während ſein Sprachvermögen bisher 
noch nicht in vollem Umfange wiedergekehrt iſt; ein Fortſchritt 
in der Beſſerung iſt freilich auch hierin deutlich wahrnehmbar. 
eee Kund wird ſich zu ſeiner ferneren Erholung nach 

iesbaden begeben. 6 

— Auf den Salomons⸗-Inſeln iſt, nach einer Meldung der 
„art. Ztg.“ aus Sydney vom 12. v. M., ein deutſcher Händler 
Howaldt oder Huwaldt von den Inſulanern erſchlagen und 
wahrſcheinlich verzehrt worden. 


Militäriſches. 

r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Groß 
Zeughauptmann vom Artillerie-Depot in Poſen, zum rtill.⸗Depot 
in Danzig; Schrodt, Zeughauptmann vom Art⸗Depot in Pillau, 
um Art.-Depot in Poſen verſetzt. — v. Tietzen⸗Hennig, Vize⸗ 

eldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Schneidemühl, zum Sek.⸗Lieut. 
der Reſerve des 2. Niederſchleſ. Infant⸗Regmts. Nr. 47 befördert; 
Meſſerſchmidt, Sek.⸗Lieut. von der Infanterie 2. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Poſen, Knobloch, Sek.⸗Lieut. von der Infant. 
1 Aufgebots deſſelben Landwehr⸗Bezirks, Maager, Sek.Lieut. 
von der Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Samter — 
zu Prem.⸗Lieutenants befördert. — Haſenbauer, Sek.⸗Lieutenant 
von der Kavallerie 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Görlitz, 
Hoyer, Nickſe, Sek.⸗Lieutenants von der Infant. 2. Aufgebots 
des Landwehr⸗Bezirks Glogau — der Abſchied N — Platz. 
Diviſions⸗Auditeur der 10. Diviſion, vom 16. Juni d. J. ab als 
zweiter Garniſon⸗Auditeur nach Mainz verſetzt; Vogt, Proviant⸗ 
amts⸗Kontroleur auf Probe in Poſen, zum Proviantamts⸗Kontro⸗ 
leur ernannt. l 
er. Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. Groſſe, 
Zek.⸗Lieut von der Infant. 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Bromberg, der Abſchied bewilligt. 

Von der Marine. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
iſt vom Reichs⸗Marineamt ſoeben eine für die Schlagfertigkeit 
und Verwendungsfähigteit unſerer Flotte wichtige Beſtimmung 
erlaſſen worden, die darauf abzielt, eine gewiſſe Bürgſchaft dafür 
zu haben, daß der maſchinelle Apparat an Bord der im äußeren 
Dienſt befindlichen Schiffe ſich in untadelhafter Verfaſſung befindet 
und ihnen eine bis zum Maximum geſteigerte Fahrgeſchwindigkeit 
zu geben vermag. Um dieſe Sicherheit zu gewähren, ſollen die in 
Dienſt geitellten. Sahnzeune von jetzt an alljährlich eine vierund⸗ 

wanzigſtündige Volldampffahrt ausführen, und zwar 
ſobald der Kommandant die Ueberzeugung gewonnen hat, daß die 
Ausbildung des Maſchinen⸗ und ver ne die entſprechende 
Ausnutzung der Leiſtungsfäbigkeit der Maſchinen und Keſſel ohne 
ihre Gefährdung gewährleiſtet. Die Fahrten ſind ſo zu legen, daß 
ie bei einem der vollen Ausrüſtung annähernd entſprechenden 

iefgang begonnen und mit möglichit reinem Schiffsboden vor⸗ 
genommen werden. Außerdem ſollen künftig in etwa vierteljähr⸗ 
lichen Zwiſchenräumen von denſelben Schiffen forcirte Fahrten 
von 3ſtünd. Dauer ausgeführt werden. Dieſe Z3ſtünd. forcirten Fahrten 
ſind unter Anwendung der an Bord vorhandenen Forcirungs⸗ 
einrichtungen für den Kesten mit aus allen Heizerwachen aus⸗ 
geſuchtem, gutem und reichlich bemeſſenem Perſonal und nach 
1 einigung der Keſſel vorzunehmen. Um ein Bild zu 
ekommen, wie eine längere Maſchinenleiſtung des Schiffes ſich 
nach vorübergehender äußerſter Anſpannung der Kräfte geſtalten 
wird, iſt in jedem Jahre eine dieſer dreiſtündigen forcirten Fahrten 
mit der 24ſtündigen Volldampffahrt dergeſtalt zu verbinden, daß 
fie in die erſte Hälfte der Volldampffabrt fällt. Ueber den Ver⸗ 
lauf der Volldampffahrt und der foreirten Fahrten iſt demnächſt 
umfaſſender Bericht an das Reichs⸗Marineamt zu erſtatten. 


Lokales. 


Poſen, den 23. Mai. 

— b. Das Gewitter, das geſtern Abend die im Laufe des 
Tages recht . gewordene N abkühlte, hat an einer 
Stelle in unſerer Stadt eingeſchlagen. Ein Blitzſtrahl fuhr näm⸗ 
lich in die Werkſtatt des Fleiſchermeiſters Herrn Heiſig in der 
Wronkerſtraße und traf den Lehrling, der indeß nur unbedeutend 
am Arme verletzt wurde. Der ſtarke Regen, der das Gewitter be⸗ 

leitete und, nach kurzem Aufhören, in der Nacht wieder begann, 
it der Vegetation ſehr dienlich geweſen. Uebrigens hat Falb für 
heute einen kritiſchen Tag erſter Ordnung angeſagt, dieſer ſcheint 


Hauptmann Berger aus Zembowo, Reg.⸗Baumeiſter Paesler und 


Inſerate, die ſecegeſpaltene Petitzelle oder deren Raum 
im der Morgenausgabe 20 Pf., ani der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgube 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition füt dle 

ittagausgabe bis 8 Ahr Normittags, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Hadım. angenommen 
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— 


nun geftern ſchon geweſen zu fein, was nicht gegen Falbs Vorher⸗ 
ſagungen verſtoßen würde; denn Falb giebt mit jeinen Daten nur 
eine Zelt an, um die herum die eigenthümlichen atmoſphäriſchen ꝛc. 
Erſcheinungen eintreten ſollen. Heute Abend um 5 Uhr 49 Min 
tritt die totale Mondfinſterniß ein, die 3 Stunden und 36 Min. 
dauern wird und bei uns, falls der Himmel klar iſt, im Endſtadium 
noch wird geſehen werden können. 

—b. Die 18 Dienſtmänner, welche wir in Poſen haben, 
hatten heute Morgen gemeinſame Vorſtellung vor dem ſtellver⸗ 
tretenden Polizei⸗Inſpektor Herrn Kommiſſarius Ventzki, um ſich 
über den Beſitz diverſer vorgeſchriebener Papiere, über ſauberen 
nzug und eine richtig 5 Taſchenuhr auszuweiſen. 

—b. Thierauälerei. Geſtern Morgen wurde am Dome an 
einem Fuhrwerk ein total lahmes Pferd bemerkt; daſſelbe wurde 
von der Polizei ausgeſpannt und dem Departements⸗Thierarzt vor⸗ 
4 der nicht nur verbot, daß es wieder angeſpannt werde, 
ondern auch ſich veranlaßt ſah anzuordnen, daß es erſt nach einigen 
Tagen weggeführt werde. Der Eigenthümer, der von auswärts iſt, 
darf einer Strafe wegen Thierquälerei N ſehen. 

b. Verhaftungen. Geſtern wurde ein Knabe verhaftet der 
einer Wittwe aus ihrer Wohnung in der Bergſtraße zehn Mark 
geſtohlen hatte. — Der Polizei wurde ferner ein früherer Revier⸗ 
ſchreiber von hier vorgeführt, der ſich als Telegraphiſt der 
beben folk ausgegeben und verſchiedene Schwindeleien verübt 
aben ſoll. x 

* Aus dem Polizeibericht von Freitag. Nach dem P 
lizeigewahrſam geſchafft: zwei betrunkene Perſonen. — Ver⸗ 
loren: ein Krankenkaſſenbuch nebſt Quittungskarte. — Gefunden: 
ein Dienſtbuch nebſt Quittungskarte. 


Angekommene Fremde. | 
Voſen, 23. Mai. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 


Fabritkbeſitzer Herrmann mit Frau aus Berlin, Brauereibeſitzer 
Schenel und Paſtor Dux aus Crone a. B., Kand. theol. on 
aus Niepruſzewo, Verſicherungs⸗Inſpektor Walter aus Breslau, 
die Kaufleute Mühlen aus M.⸗Gladbach, Albrecht aus Plauen, 
Rabs aus Gnadenfrei, Waendler aus Böhmen, Junkers aus Rheydt, 
Biermann. Moral, Hoffmann, Klemke, Scheddin, Kampe, Aſch und 
Caspari aus Berlin, Nothel aus Sprottau. 
uyhue tote, de Dresde {Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Schrader aus Goreczki bei Radenz und Frl. Schendowska 
mit Nichte aus Niepruſzewo, Regierungsrath Schröder mit Familie 
aus Poſen, Rittmeiſter v. Brigfi aus Lüben, die Fabrikanten Booſe 
aus Hamburg und Grams aus Bochum, die Kaufleute Freisdorf aus 
Braunſchweig, Goldſtein aus Chemnitz. Rochell au Dingen 
Schurmann aus München, Kelſch und Heymann aus Berlin, Fin⸗ 
zelberg aus Leipzig, Salmuth aus Dortmund und Roth aus Breslau. 
odor Jahus Hotel garn. Die Kaufleute Roſenthal, Leſſer, 
Lau und Bein aus Berlin, Katz aus Gotha, Uhlmann aus Mainz, 
Taust aus Fürth, Fiſcher aus Frankfurt, Gerechter aus Schrimm, 
Gutsbeſitzer Heinrich aus Maslowo, Frl. Blaſzezynska und Frau 
Krawezynska aus Lubowo. ) 
IJ. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. a 
Die Kaufleute Belling aus Dresden, Cohn aus Berlin, Lehmann 
or 5 au O.⸗L., Jadomski aus Oſtrowo und Kieſelbach aus 
erfeld. 

Georg Müller's Hotel „altes deutsches Haus“ Die Kaufleute 
Wertheim und Metzer aus Berlin, Meyer und Kaufmannn aus 
Frankfurt a. M., Hausmann aus Stettin, Köhler aus Hamburg, 
Nicolaus aus Köln, Borchardt aus Magdeburg, Fabrikant Lu 
aus Glogau, Mühlenbeſitzer Otto aus Oſtrowo. 


Handel und Verkehr. | 

** Köln, 21. Mai. Das Puddelroheiſengeſchäft beginnt, wie 

die „Kölniſche Zeitung“ meldet, lebhafter zu werden. Die Zurück⸗ 
haltung der Werke habe aufgehört, dieſelben machten jetzt größere 

Schlüſſe in Roheiſen für das dritte Quartal, die Preiſe neigten 

ſich zum Steigen; Luxemburger Eiſen ſei ſeit 14 Tagen um 1 bis 

1½ Frks. geitiegen. 1 
* Mailand, 22. Mai. Die hieſige Eiſengießerei Fratelli 

Colla, ſowie Alberto de Pietro, Dampfmühlenbeſitzer in Rieti, 

haben ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva der erſteren Firma 

betragen eine Million, diejenigen der letzteren eine Viertelmillion. 
——ä—äĩ— ß ͤ6ʒ-—ꝛ——— — — — —.— — ͥ́ öꝝ.: ar 


Marktberichte. 

(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 23. Mai. [Getreide⸗ und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] Von Sonntag bis Mittwoch war das Wetter recht kuͤhl, 
worauf nach mehrmaligem durchdringenden Regen die Temperatur 
wieder recht warm wurde. Der eingetretene Regen kam ſowo 1 
für Winter⸗ als auch für Sommerſaaten recht 9 0 ſchon 

tand d 


„ 


wünſchen übrig läßt. Die Getreidezufuhren waren während der 
letzten 8 Tage von äußerſt geringem Umfange und reichten na⸗ 
mentlich von den beſſeren Qualitäten nicht für den lokalen Bedarf 
aus. Unſere Müller waren aegmungen, ihren Bedarf größtentheils 
von den Lägern zu decken. Auf größere Zufuhren iſt nicht mehr 
zu rechnen, da die Beſtände in der Provinz ſchon faſt gänzlich ge⸗ 
räumt ſind. Bezeichnend iſt, daß unſere Notirungen von Weizen 
und Roggen höher ſind als Berlin, ein Beweis, wie groß der 
Mangel an Waare iſt. Der dies wöchentliche Geſchäftsverkehr zeigte 
wieder eine recht animirte Tendenz, erſt gegen Schluß kam eine 
mattere Haltung zum Durchbruch und mußten einzelne Cerealien 
von ihrem höchſten Stand wieder na bgeben. 

Weizen bei kleiner Zufuhr weſentlich beſſer bezahlt, Müller, 
die als forcirte Käufer auftraten, waren nicht wähleriſch in den 
Qualitäten, 245— 260, Schluß 240 — 255 M. a 

Für Roggen zeigte ſich eine äußerſt rege Nachfrage ſeitens 


1 


v 
N Neuen wie Ia 


waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. 


weniger begehrt. 


kammer.) Weizen: 2 
190 — 


Are e 
gelaufene e — + Mat 


bieſiger Müller, ſelbſt die geringen Sorten fanden ſchnell Käufer, 
204— 213, Schluß 200 — 208 


ajet bei reger Nachfrage fteigend im Preiſe, 172-180 M. 
ſen waren gefragt und etwas höher, Futterwaare 158 
bis 168 M., Kochwaare 180—190 M. 

Pre 8 feiner — 5 feft, feuchte wenig beachtet, blaue 


Lup 

—85 M., 

Wicke 2 10 5 1 Richtung, 120—135 M. 

Bu f faſt gr Angebot, 160—170 M. 
Spiritus. Ohne jede Anregung von den tonangebenden 

Märkten war die Tendenz in der abgelaufenen Berichtswoche hier 

luſtlos und ohne weſentliche Preisſchwankungen. Im Allgemeinen 


5 lt jede Spekulationsluſt, da man die jetzigen 95 5 zu hoch hält. G 


Die Zufuhren ſind ſchwach und finden zu Lagerzwecken Ver⸗ 
wendung. Von Bahnſtationen findet Waare zum Verſandt nach 
Mitteldeutſchland Abnehmer. Für Wintertermine bleiben Bren⸗ 
nereibeſitzer Abgeber und wurden wieder größere Poſten von 
Händlern gekauft. Für Sprit iſt Abzug nach dem Inlande ſchwach. 
Export ſtockt gänzlich. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 69,50 M., (70er) 49,80 M., 
Br en 69,50, (70er) 49,80, Auguſt (50er) 70,80, (70er) 
* * SW. 22. Mai. [Marktbericht über Kartoffel⸗ 
fabrikate und Weizenſtärke von Viktor Werckmeiſter.] 
oelginal. Bericht der „Poſener 1 ) Der dies wöchentliche 
an und für ſich ſchwache Verkehr in Kartoffelfabrikaten wurde 
durch die Feiertage noch der geſchmälert, ſo daß das Intereſſe 
für die eingetroffenen Offerten nicht genügte, dieſelben aufzu⸗ 
nehmen, trotzdem Abgeber ein größeres Entgegenkommen wie daher 
eigten. Dementſprechend war die Haltun Eu matte, ohne daß aber 
Preise der einzelnen Artikel in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Von 
answärts meldete man ga 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſt⸗ 
eußiſchen . notiren: emiſch reine Kartoffelſtärke, 
Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 pCt. 
aſſergehalt je nach der Entfernun u de Stationen inkl. 9 
uni M. 23,50 —23,75.— 


Bi chemisch reine Kartoffelſtärke, auf vorne sk mit 20pCt. 


aſſergehalt 8 en 010 ark 24,50, 
erior prima Mehl C ee Mehl, | Dee 
ar 


hrs getrocknet oder chen an a. Qualitäten do. 
518 33 „75, Mittel⸗ ae 328 fa 50 — 22,75. Sekundaſtärke 

u. Mehl M. 22,00— Ila 1. 5. Trockene Schlammſtärke 
M. 14—15 do. Ales pe per 1100 kg brutto 5075 Sack netto Kaſſe; prima 
portwaare in 
neuen ae 84 3150 Tonnen von ca. 400 Inhalt disponibel und 
Mai⸗Juni M. 31,50, in Naar Junk B. 3080. d tenz C. A. K. u. analoge 
Qualitäten disp. und Mai⸗Juni do. prima welten 
nirter 5 7 M. 30,00, Ia ſirobgelber Startewrup C. A 
disp. und Mai M. 29,50. Ia blonder Stärkeſorup in alten u. 
neuen Tonnen loto Mart 29,00, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
und Wal 7 ucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
und al M. 30,50, prima weißer 1 ter in Kiſten C. A. 
und — Sorten disponibel und Maf⸗Juni M. 30, geraspelt in 
Süden beide Qualitäten M. 1 per 100 kg höher, farbige Qualitä⸗ 
ten loko und Mai M. 28,50. 

Berlin, 2. Mai. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſubtechen s Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.) . Fletſch. 
Bei a Zufuhr flaues Geſchäft. Preiſe dieſelben. Wild 
und Geflügel. 950 dae nachgebend. — namentlich Gänſe 

e. e ei cr Geſchäft 
8 h Zufuhren reichlicher, 
Ruhig. 


Stimmung nach⸗ 
Harzer billiger. Gemüſe. 


öhere sk 
B m Spinat, 


end. Käſe 
Saen wieder billiger. Obſt und Südfrüchte. Kirſchen billiger. 


„Biete ind eiſch Ia 55— 60, IIa 50—53, IIIa 42—48, Kalb: 

= en 2 7 Me Br ammelfletic > Bo, m 1046, 

weinefle akonier do. — erbiſches do 
— M. ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. inken ger. mit 
Knochen 72—85 a do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs: 
ſchinken 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 


120—140 M. per 50 Kilo. 
Wild. Rehe Nee 20 Fin 
Rothwild per ½ Kg. 0,45— 


Ia. 0,72—0,83 Pf. IIa. 0,65 


Ranin n per Stück — Pf., 
Be (Keule) ve e f., do. (Rücken) do. 
chweine 30 —50 Nl. 
Zahmes Geflügel, he, Sänie, j unge, p. Stück 3—3,50 M., 
Enten 1,75— 2,00 M., Puten 3 Hühner, alte 11H 
M., do. junge 4063 Pf., 3 en . 60 Pf., Zuchthübner — M 


apau 

Zahmes 3 deer ER: 
2,25—8,50 M., alte 1,75— 2,00, H 
Ila 0801.20 M., gunae 0, 0,0125 . 
Mark, che pr. Sec lo 0,57 

Fiſch te 85—88 M. do. yo © 
M., Varſche 92 M., San, 
M., do. Heine — 


Weinen — Mk. K 


A 0 per € Stück] h 
ühner Ia p 1,89, 
Tauben 0,40 018 0 0,55 b 


M., Zander 120 
AR rg Ruck e, 92 ir 30 mittelgroße, 
„ Bleie, — 


M. Aale, große 108 — 150 WM., — — Were ie do. kleine 


M., Qugppen — M., Karauſchen 73 M., Wels 44 M., 
Roddow 46 per 50 50 Kilo. 

Schalthle re, lebende Hummern 50 Kilo 129-130 M., Krebſe 
große, 12—13 Centmeter, per Schock 12—15 Mark, do. 10—11 
Centimeter 5 2 480 do. N 10 Centim. 1,40 —1,80 Mark, do. 


aliziſche unſortirt 
2 51 55 105 reußiſche Ia. 1 M., IIa. 92 
bis 99 Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 100 —104, do. Ila 9299 
M., steige ag ee = 9 0 9301 In. 8 M., do. do. 
Ha. 92— geringere H ; Landbutzer 80 
bis 90 M. Volniſche 80—90 
Eiter. Pomm. Eier mit 12 a 65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. Alte Moba 2,508, 8 1 
Durchſchnittswaare do. 2, Kalkeier — M. per 
Bromberg, A Mai. (Amtlicher Bericht der Sande 
30—240 Mk., feiniter i über Notiz. — Rog 
202 Mark, feinster Be * 11 afer 7 Qual tät 
Br Mk — Gerſte 155—165 ocherbſen 165 180 
Dt. Su uttererbſen 150-162 Mk. — Wicken 107 115 Mk. — Spiri⸗ v 
tus * 70,50 Mk., 70er 50,75 
2. Mat. (Amtlicher ant erge-: lg. 
5 1000 Kilogramm er tr., a 
Gb, Mal⸗Jund 


212,00 Gd. uli 207,00 Gd., ER 195,00 Gd, 
e ner 188.00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) — 
er Mat 169,00 Gd. Mai⸗Juni 169,00 Gd. — Rü b ö! (per 100 
ilogramm) —. Per Mai 6 Mai 63,00 Br. September⸗Oktober 63,50 Br. 


. re Gerke fand gute Käufer, namentlich in feiner Waare, (7 


— Spiritus (per 100 Liter à 100 50 und 70 M. 
e ac kündigt —.— g al (50er) 69,80 3 
Oer) 50 al⸗ Juni unt 49,80 B. Juni⸗ ult 50,30 G., 
Aas 05 85 Gd Aan September 51,00 Gd. — Zink. — 


Ma preiſe u Breslau am 22. Mai. 


Feſtſetzungen gute 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Sin 1 
Notirungs⸗Kommiſſion. , Pf. M. Pf It Pf. i 


Weizen, weißer 


Weizen, gelber 80 22 30 
Roggen 30 19 80 
erſte 30 13 30d 
Hafer 0 90 15 70 
Erbſen 16 80 30 13 80 
Stettin, 22. Mat. Wetter: Leicht bewöltt 19 n der Börſe. 
Temp.: + 18 Gr. R. Barometer: 27“ 11“. Wind: SSW. 


Weizen etwas fefter, per 1000 Kilo loko 228—238 M., per 
Mai 240 Mark uom., per Mai⸗Juni 235,5 Mark Gd., kurt Iuni- 
Juli 234.5 M. Gd., per September - Oktober 209 Mark 
210 M. Br. — Roggen wenig verändert, ver 1000 Kilo loko En 
u 208 M., per Mat 209 M. nom., per Mai⸗Juni 205 Mk. G 

uni⸗Jult 200 M. Br., 199,5 Gd., per Juli⸗Auguſt 186 

Kar bez. per September⸗Oktober 1825 182—182.5 M. bez. — 

5 755 per 1000 Kilo loko Pomm. 171 — Rüböl matt, per 

100 Kilogramm loko ohne Faß bei Sac geen 60,5 M. Br., per 
Mai 60,5 Mark Br., per September ⸗ Oktober 61 M. Br. 

Spiritus behauptet, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 

50,7 M. bez., ver Mai 70er 50,7 M. nom., per Juni⸗Juli 70er 


50,8 Mark nom., per Juli⸗Auguſt 70er 51,8 Mark nom., per 


Auguſt⸗September 70er 51,3 M. nom., per September⸗Ottober 
— Angemeldet: Nichts. — A Wei⸗ 
. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


tun 
3 zu Poſen 


nom. 


zen 240 M., Roggen 209 M., Spiritus 70er 50,7 
. a arg 


ähiger Emballage, disponibel und Mai⸗J 
7 Vartoffeltrte und Mehl ohne Garantie des Waſſergebalts Dat um ee 
oder der chemiſchen 1 e reſp. 3 getrocknete Qua⸗ Stund egg m em 
Ben 1 3 5 Bar Ted 5 1 5 ab Heigl ER 55 776.7 u = wen 
do ar 18 ekunda do. ar — . ‚ 

tertia Mark 18—19 nom., trockene Schlammſtärke g 13—15 1 1 . 7803 ex bort une 3 119105 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriten notiren für Ia. Kartoffel⸗ on 6%, Uh e 05 a g 6 e I 131 
ſtärke und Mehl disponibel Mark 25,00— 25,50 hochprima 26,00 ) Bi J 11 un 925 1 e 7 5 eier mit heftigem Regen. 
— Berlin notirt: loto und Mai - Juni la. zentri⸗ a dm 2 r Regen; Nach rm aus 


Mai Wärme⸗ U aximum 1 24.4 Sell. 


Am 22 = Wärme- Minimum + 136° = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 22 Mai Mittags 0,98 Meter. 
4 : 23 „Morgens 102 = 
5 : 23 = Mittags 102 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hannover, 23. Mai. Ein Sanitätszug mit 15 bei 


dem Eiſenbahnunfall auf Station Kirchlengern Verwundeten 
traf heute Mittag 12%, Uhr hier ein. Fünf Schwerverwun⸗ 


K. dete wurden nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Prä⸗ 


ſident Thielen begab ſich perſönlich nach der Unglücksſtätte. 

Derby, 22. Mai. Die Königin traf geſtern Nachmittag 
nach 5 Uhr hier ein, um zu dem zu errichtenden Hoſpital den 
Grundſtein zu legen. Die Königin, welche ſeit vierzig Jahren 
die Stadt heute zum erſten Male wieder betrat, wurde am 
Bahnhofe von dem Bürgermeiſter und den Spitzen der Zivil⸗ 
und Militärbehörden empfangeu. Nachdem dieſelben auf dem 
„Platze der Zentralhallen“ ihr von der Stadtbehörde und ver⸗ 
ſchiedenen Verbindungen überreichte Loyalitätsadreſſe entgegen- | Aüb 
genommen hatte, ſetzte ſich der königliche Zug durch die mit d 
Fahnen, Blumen und Triumphbogen geſchmückten Hauptſtraßen 
der Stadt in Bewegung. Das Spalier wurde von Truppen 
gebildet, welche der Königin die militäriſchen Ehren erwieſen. 
Längs des von der Königin paſſirten Weges waren Tribünen 
für 10 000 Kinder errichtet worden, um denſelben Gelegenheit 
zu geben, die Königin zu ſehen. Am Platze der Grundſtein⸗ 
legung angelangt, vollzog die Königin den feierlichen Akt unter 
großer Begeiſterung der Bevölkerung. Die Stadt war Abends 
illuminirt und wurden Feuerwerke abgebrannt. Die Wömigin 2 
verließ Derby wieder um acht Uhr Abends, um ſich nach Bal⸗ Ab 
moral zu begeben, wo dieſelbe im Lauf des heutigen Morgens 
eintrifft. 

Buenos⸗Ayres, 22. Mai. 
ſind Unruhen ausgebrochen, denen nur ein lokaler Charakter 

ulegen iſt. Die Regierung ſandte ſofort genügende Truppen⸗ 
deren nach der Provinz. Eine Ausbreitung der Be⸗ 
wegung wird nicht befürchtet. 

Buenos⸗Ayres, 22. Mai. Die Verbindung mit der 
Provinz Cordoba iſt wiederhergeſtellt. Die Regierung unter⸗ 
drückte die Unruhen. Der Kampf dauerte bis zum Morgen 
des 22. fort. Einzelheiten fehlen noch. — Die National⸗ 
regierung in Buenos⸗Ayres brachte bei dem Kongreß eine 
Geſetzvorlage ein, wonach ein fünfjähriges Moratorium für die 
8 ank 1 9 15 

mburg, Der Poſtdampfer „Albingia“ 

2 gambun - Ar ritaniiden Badetfabrtattiengejeitichft hat, 
ewyork kommend, Aa: 7 ve 5 Lizard paſſirt. 
Hambur — * Mai. Der Schnelldampfer „Columbia“ 

der S erg meritaniſchen Packetfahrt⸗ Aktiengeſelſchaft iſt, von 
Newyork kommend, heute Nachmittag 2 Uhr auf der Elbe ein⸗ 


getroffen. 
Mai. Der Lloyd⸗Dampfer „Ohio“ ift, von 


der 
von 


ck. Brafilten u —. heute in Liſſabon eingetroffen und von dort 


heute weitergegangen. Der Schnelldampfer „Elbe“ iſt, von New⸗ 
york kommend, heute Vormittag in Southampton eingetroffen und 
hat um 10 Ust die Reiſe fortgeſetzt. Der Schnelldampfer „Kaiſer 
Wilhelm II.“ iſt geſtern Abend 8 Uhr auf der Reiſe nach Newyork 
von Southampton abge gnangen. 

London, Der Union » Dampfer „Anglian“ ift 
heute auf der Den von Sou ampton abgegangen. 

London, 22. Mai. Die Caſtle⸗ 1 „Warwick Caſtle“ 
und „Dunottar Caſtle“ ſind am Mittwoch auf der Heimreiſe von 
Capetown abgegangen. Der Caſtle⸗Dampfer „Doune Caſtle“ hat 
heute auf der Heimreiſe die Kanariſchen Inſeln Baffrt Der Caſtle⸗ 
Dampfer „Pembroke Caſtle“ hat heute auf der Ausreiſe die Kana⸗ 
riſchen Inſeln paſſirt. 


30 0 
la: andbr. 96 25 96 10 Un 
4 n 101 90102 — 


In der Provinz Cordoba |$ 


Kr r 
FORTE FRE - 


Börfe zu Poſen. 


23. Mai. ente Börſenbericht! 
(70er) 49,60. (Loko ohne Faß) (60er) ©, ) 49.60. 


Lolettes che m 1 Wetter: ſchön. 


ch 
50er) 69,40, (70er) 49 
Mat (B0er) N oer 49,60, * far 70,70, 0025 80 00 90. 


Börſen⸗Tel e. 
Berlin, 23 Mai (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Not. v. 21. ot. v. 
2 1 0 % Spiritus feſter 138 


240 50|70er Toto o. de 
bo 3 75211 75 

en feſter 
do. Mal 214 —210 25 
do. ene 25 185 75 


eſt 
do. Mat 61 10 61 30 Hafer 
do. Saen 61 40 61 30 2 Mai 174 1173 50 


en — 
aung in oer) bn Ltr., (60er) —,000 Otter. 


Weizen pr. Wal 247 


Fe er Kae 
do. SR Däbr. . .. ; 


69,40, 


15 51 
* Novb 
5 obbr. 45 60| 45 30 


Spiritus. Nr oer Aden Wenge dev. 22. 
do. * 2 10 51 60 
do. 70er Rent 5 5 92 — 51 50 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 52 70 52 30 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 48 90 48 30 
do. 70er ga Zug 44 50 45 40 
do. 50er 8 — — | 7160 


3 


of. v. 22 Not. v. 22. 
reg aa 50 9 60 — 


80 
1 9 101 501101 30 Un 


Poſen. 


Sllb 
Ruſſ. Banknoten 292 30242 & 
Ruff 44H BdkrPfdbr 100 40 97 75 


r. Südb. E. S. A 95 — H 60] Gelſenkirch. Kohlen 156 75'157 75 
Nane udp 99457 10 Ultimo 7 7⁵ 
Marienb.Miaw dto 74 80 74 40 Dur⸗Bodenb. Eiſb 237 — 236 — 
1 Rente 91 50 91 40 Elbethalbahn 10 75 

n 1880 98 — 97 25, Galizter 
i 


Rum. 4% Anl. 0 85 50 Berl. Handelsg kei 2 139 75 
Türt 1a 821 181 18 10] Deutsche B. Nit. 15 
oſ. Spri B. — — Dith 3 102 u 10 
25 — erte "a 2 — 750 Königs- u. Laurah 124 10123 90 
re 


50,256 — Se ie 1128 10128 — 

12 tnen—— — — 

34 25 0 H. 81 75 81 75 

Romnandit 181 75 ERBE, Fiskontu⸗ 
Stettin, 3 Mat. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


une N v. 22 

N Sviritus feſt 
8 240 240 - ber tote 50 M. au. 70 — 70 — 
do Be, -Dft. 210 50/210 90 „ A 70 „ „ 51 — 50 70 
e on mi 5 1 
2255 glör- Ott 182 18 o f- Set. 51 70 51 50 

8 9 5 

0. per loto 11 — 10 
2 Seite Dt en 31 — 10 90 


Petrol leum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
ährend des Druckes Blattes eintreffend 
. wiedergelt e 
— — — —— —— — 
— vom 22. Mai, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. nad, Berner Wind. 


Die 
werden im 


Wette r. 1. Cell. 


; 89 9 
N halb bed 9 
ee inb 751 ND Aeiter 9 
Kopenhagen 748 SW 9 . 14 
Stockholm 750 Q A bedeckt 9 
aranda 755 SW 2 a 6 
etersburg 760 S 1 Kebel 9 
oslau . 764 * — une 14 
Cork Uneenſt. 754 alpeiter 10 
nen SB Segen ? 
wer 750 8 2bedeckt 9 

vlt. 746 S 4 Dunit =, 
; 750 W 4 balb bedeckt) 14 
Wen 750 en wolkig | 16 
Neufahrw. 750 S 2 wolkig 18 
Memel - 2 3molfig | 18 

na 3 
Münter 750 SW gedeckt 12 
Karlsruhe 753 S 6 Regen 13 
Wiesbaden 752 SW 2 wo 914 
München 752 till wolkig 14 
Themniz 752 S 2 wolkig 16 
Berlin 751 SR 2 al 18 
Wien 754 N 2 balb bede 15 
753 S Il wolkig 18 
e 750 15 3lhalb bedeckt 11 
By * Nach 759 S bedeckt 8 
5 5 achmittags ſchweres Gewitter.) Abends Gewitter. 
s) Abends Wetterleuchten.) Nachmittags Gewitter. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern 2 uͤber der Kanalgegend 
lag, iſt oſtnordoſtwärts nach dem Skagerat fortgeſchritten In 
weiter Umgebung desſelben iſt das Wetter 2 auf der Südſelte 
zu Gewitterbildung und Regenfall geneigt. Auf dem Gebiet 
zwiſchen Keitum, Rügenwaldermünde und Mülhauſen fanden 
zahlreiche Gewitter ſtatt, welche allenthalben — b begleitet 
waren. ülhauſen meldet 18 mm Regen und Hagel. a 
reich und Weſtdeutſchland hat Abkühlung ſtattgefunden, welche ſich 
auch weiter nach Oſten ausbreiten dürfte, wobei Gewitterer⸗ 
ſcheinungen wahrſcheinlich find. che Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei don W. Decker & N Comp. A. Nöſtel Nöſtel) in Bofen. 


